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Doppelheimspieltag

Allen aus „Ewerscht“ und Darmstadt anreisenden 
Trainern, Spielern, Betreuern und Fans sowie beiden 
Schiedsrichtern wünschen wir einen angenehmen Auf-
enthalt am altehrwürdigen Grünen Steg.

13 Uhr 
Kreisliga C  8. Spieltag 
RSV Germania 03 II – 

VfR Eberstadt

15Uhr 
Kreisliga  B  8. Spieltag 

RSV Germania 03 – 
Türk Gücü Darmstadt II
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Unsere nächsten Gegner
Türk Gücü Darmstadt II (H 22.09.)

Gegen die Zweitvertretung des erst 2017 gegründeten osmanischen Newcomers bestreitet 
die erste Mannschaft heute ihr Pflichtspieldebüt. 

Unsere „Zwote“ hatte bereits im vergangenen Saisonverlauf auf der Kreisliga C – Bühne das 
interne Wettspielvergnügen und sammelte hierbei vier überraschende Punkte ein (4:1 am 
Grünen Steg, 2:2 in Erzhausen, wo Türk Gücü seine Heimpartien austrägt). Diese Ausbeute 
sicherte der germanischen 1-B letztendlich den Klassenerhalt. Viele weitere Blößen gab sich 
die türkische Reserve allerdings nicht, denn am Rundenende konnte man hinter Champion 
TGB Darmstadt die Vizemeisterschaft und dadurch den direkten Premierenaufstieg in die 
Kreisliga B  feiern. Es war die zweite Beförderung en block (2022 ebenfalls als „Vize“ von 
D in C). 

Analog zur frisch abgestiegenen Germania musste der Neuling auf dem neuen Level 
bitteres Lehrgeld bezahlen (durch die Bank Niederlagen in den ersten drei Partien), ehe hier 
wie da endlich die Knoten platzten. Jeweils beim vierten Saisoneinsatz schüttelten sowohl 
der Rasensportverein (7:2 gegen TG Bessungen) als auch Türk Gücü II (5:1 im „Heimderby“ 
gegen SV Erzhausen II) den Anfangsfrust aus den Klamotten und meldeten mit Verspätung 
ihre Wettbewerbsqualität an. 

Nach dem eröffnenden Matchquintett hatte der türkische Trainer Muhammed Okumus 
bereits 29 verschiedene Kicker auf das B-Klassen – Terrain geschickt. Sicherlich ein 
Indiz, dass seine Mannschaft zum Start noch nicht komplett war respektive durch das 
Findungsphasental wanderte. Inzwischen hat der Doppelaufsteiger das adäquate 
Mitspracherecht aber bestätigt. Die Germanen müssen ergo gewappnet sein, dass ein 
gleichkalibriger Kontrahent anreist. 

Eine Türk Gücü – Auswahl konnte unsere „Erste“ in ihrem Fußballwohnzimmer an der 
Ostendstraße noch nie bezwingen. Überhaupt hagelte es auf der Kreisliga A – Landkarte 
seit dem 3:2 in Erzhausen beim internen Debüt im Oktober 2020 (damals „nebenbei“ auch 
letztes Saisonduell vor dem Corona-Abbruch) nur noch deutliche Klatschen. Die Bilanz aus 
RSV-Sicht ist niederschmetternd: Sechs Pleiten bei einem Torverhältnis von 2:43!! Es ist also 
höchste Eisenbahn, um gegen eine Türk Gücü – Elf am Erfolgsrad zu drehen und endlich 
drei Heimzähler einzuheimsen.  

SG Modau II (A 29.09.)

So schnelllebig ist das Fußballgeschäft: Bis ins neue Millennium trennten die ersten 
Mannschaften des RSV Germania 03 und der SG Modau gefühlte Fußballwelten. Erst 2006 
prallte man erstmals aufeinander, weil die „Murrer“ zuvor mehr oder weniger in den unteren 
Fußballklassen feststeckten und die „Pungschter“ als Minimum den Gruppenligastatus 
pflegten. 
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Heuer hat sich sich die kickende Privatsphäre beider Parteien aber mal so was von 
verändert. Während die Balljongleure aus dem Ober-Ramstädter Stadtteil zwischen 2022 
und 2023 binnen zwölf Monaten von der A-Klasse in die Gruppenliga durchmarschierten 
und auf der für sie bislang höchsten Hierarchieleiter vor wenigen Monaten relativ souverän 
den Klassenerhalt eintüteten, stürzte der Rasensportverein parallel in die B-Liga hinab und 
misst sich deshalb am kommenden Sonntag (29.09.) erstmals mit der SGM-Zweitabteilung. 

Die Reserve des Emporkömmlings bereichert im vierten Jahr das B-Establishment und 
verzeichnete dreimal hintereinander einen einstelligen Tabellenrang. Diese ausgezeichneten 
Platzierungen könnten am Ende der aktuellen Saison sogar gekrönt werden, falls Modau 
II seinen überragenden Rundeneinstieg durchzieht. Nach sechs absolvierten Begegnungen 
war das Ensemble von Langzeitcoach Sebastian Hallmeyer noch unbezwungen und 
grüßte stolz vom Platz an der Sonne (das Toppmatch des siebten Spieltags gegen den 
FSV Schneppenhausen fand erst nach Redaktionsschluss dieses Berichts statt). Es ist also 
durchaus vollstellbar, dass „Murre 2“ in die Fußstapfen seiner Gruppenligavorbilder tritt und 
das nächst höhere Stockwerk anpeilt. 

Es wird ergo beim Comeback einer ersten germanischen Mannschaft in Modau (letztmals 
im Dezember 1921, als der heute fortan für die SGM in der Gruppenliga aktive Pedro 
Araujo Da Silva in der 25. Minute das Tor des Tages für die Gastgeber erzielte) eine extrem 
hohe Hürde aufgestellt, für deren Überquerung es eine von Anton bis Zeppelin kollektive 
Teamperformance erfordert.

SV Hahn II

Derbytime am Grünen Steg: Zwar pilgert in vierzehn Tagen (06.10.) „nur“ die „Zwote“ des  SV 
Hahn aus dem Stadtteil über die Autobahnbrücke in den Kernstadt-Osten, doch was heißt 
schon nur? Ein Lokalkampf ist von jeher reizvoll und wird auch in dieser Auseinandersetzung 
ihren örtlichen Fuzßballcharme ausreizen.  

An die „Hohner“ Reserve hegen die Germanen angenehme Erinnerungen. Während 
der Saison 18/19 jonglierten die urbanen Nachbarn erstmals gemeinsam auf der 
B-Klassen – Plattform mit dem Ball und „sellemols“ konnte der Rasensportverein 
beide Duelle für sich entscheiden. Neben dem 4:1 an der Ostendstraße war primär der 
Vorschlussrundenrückkampf im SV-Sportpark einen markanten Eintrag im Klubalmanach 
wert.   

Eine Vierstunden-„Tortur“ zwischen 13 und 17Uhr endete am 19. Mai hollywoodreif mit dem 
bestmöglichen Happyend. Es kostete ca. 1903 Millionen Nerven, bis der Kreisliga B - Titelvollzug 
perfekt war. Trotz einer bis zur 66. Minute heraus geballerten 3:0-Führung musste man bis 
zum erlösenden Schlusspfiff zittern, weil die von unserem heutigen Mittelfeldstrategen Robert 
Schmidt dirigierten Hausherren nicht locker ließen. Sogar Tausendsassa „Törtche“ Rainer 
Starck beteiligte sich indirekt an der heimischen Aufholjagd und zog sich Gummistiefel über 
die Stelzen, um den verlustig gegangenen Ball aus dem Morast zu angeln. Glücklicherweise 
glückte dem SV Hahn II lediglich ein Anschlussdoppelpack und nicht mehr der Ausgleich.
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Nach dem eigenen 3:2 zog die germanische Mannschaft samt Fans zum Verfolgerknüller 
VfR Eberstadt contra Grün-Weiß Darmstadt weiter, der mit einem dramatischen 2:2 
abgeschlossen wurde. Dieses Ergebnis an der Nußbaumallee besiegelte die Meisterschaft 
des Rasensportvereins und den Aufstieg in die Kreisliga A.

Seitdem sind über fünf Jahre ins Land gezogen. Die Protagonisten haben sich verändert, 
doch erneut wird ein spannender Lokalgeruch in der Luft liegen. Die Hahner „Zwote“ ist im 
Vergleich mit den Germanen wesentlich effektiver in die Runde eingestiegen (neun Zähler 
nach fünf Partien).  Deshalb erwähnen wir hier nur am Rande, dass Derbys laut Fußballjargon 
angeblich eigene Gesetze haben, damit das Geschrei nach einer obligatorischen Dreieuro-
Entrichtung für das Phrasenschwein im akustischen Rahmen bleibt.

SKV Hähnlein

Die Auswärtsaufgabe am 13. Oktober in „Hejne“ rundet unseren Vorschaukomplex in dieser 
Ausgabe des Germanen-Echos ab. 

Beim SKV ist seit vielen Jahren tabellarische Kreisliga B – Tristessen gesagt. Die untere 
Tabellenhälfte gehört praktisch zum Alltagsgeschäft. Dieses Image könnte man in der 
aktuellen Spielzeit dank einem überraschend profitablen Saisonprolog (zehn Zähler aus den 
ersten fünf unbezwungenen Spielen) endlich einmotten. Erst die fünfte Saisonvorstellung 
ging ergebnistechnisch in die Hose (3:5 bei SKG Gräfenhausen). 

Vergleichsanalysen bezüglich sportlicher Konfrontationen mit den Germanen existieren 
nur durch Sichtung der Runde 18/19. Damals überfuhr der Rasensportvereinen am 
Kerbdonnerstag 2018 seinen Gast durch einen Dreier im 5:1-Format und bescherte damit 
dem damaligen Trainer Oliver Schnepper nicht nur ein passendes Geburtstagsgeschenk, 
sondern läutete auch als Klassenprimus die Kirchweih ein. 

Dagegen entwickelte sich das Rückspiel auf dem Hähnleiner Grund und Boden zur 
Peinlichkeit. Beim ersten Auftritt 2019 nach einer langen Winterpause blamierte sich Blau-
Weiß bis auf die Knochen und verlor als haushoher Favorit nicht nur das Spiel 0:1, sondern 
auch die Pole Position, was die letztendlich doch noch erfüllte Wiederaufstiegssehnsucht 
auf eine harte Probe stellte. Diese „Schmach“ soll in drei Wochen mit reichlich Verspätung 
getilgt werden.
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Inspiriert dich bei
jeder Fahrt.

Jetzt Probefahrt vereinbaren.

Auto Center Weiterstadt
GmbH
Friedrich-Schäfer-Str.  1
64331 Weiterstadt
Tel.: 06151 - 70050
www.kia-auto-center-weiterstadt.
de
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Mit Gewinnsparen

viele Chancen

nutzen – für sich

und andere!

Auf Los
geht‘s los.

Gewinnen. Sparen. Helfen. 
Mit dem Kauf von Gewinnsparlosen haben 
Sie die Chance auf hochwertige Sach- und 
Geldpreise. Darüber hinaus unterstützen Sie 
soziale und gemeinnützige Institutionen und 
Vereine in unserer Region und sparen einen 
Teil Ihres Einsatzes.

volksbanking.de/gewinnsparen

Neue Derbytermine

Die am 1. September wegen zahlreicher Corona-Fälle im FTG-Lager ausgefallenen Derbys 
werden beide im Oktober jeweils an einem Donnerstagabend im Pungschter Süden 
nachgeholt. Für das Kreisliga C – Duell zwischen den zweiten Mannschaften der Freien 
Turngemeinde und des Rasensportvereins wurde am 10.10. (Anpfiff 19Uhr30) ein neuer 
Termin gefunden. Exakt eine Woche später (17.10.) zur identischen Anstoßzeit prallen dann 
an der Dr. Horst Schmidt – Straße die Kreisliga B – Lokalrivalen zusammen. 
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RohrReinigung24.de

24 Std. Notdienst
Alsbach    06257 - 4964 
Pfungstadt 06157 - 2578
Höhn Abwassertechnik GmbH
Sandwiesenstr. 37
64665 Alsbach-Hähnlein

Zertifi zierter Meisterbetrieb für:
• Rohr- und Kanalreinigung  
• Kanalinspektion nach DWA 
• Rohr- und Kanalsanierung im Inlinerverfahren
• Dichtheitsprüfung, gem. EKVO
• Kanalrobotik

 

 

Industriehof Pfungstadt 
Vermietung von Gewerbe-, Industrie-,  

Büro- und Wohnräumen aller Art 

Telefon: 06157/990245 * Fax: 06157/990246 
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Griff in den Vereinsalmanach Teil 1

Als der sportliche Leiter den Hammer auspackte

Ziemlich genau vor zwei Dekaden im Mai 2004 befand sich der RSV Germania fernab den 
Feierlichkeiten zum hundertsten Geburtstag seines blau-weißen Traditionskollegen FC Schalke 04 
auf Abschiedstournee von der damals fünftklassigen Landesliga Süd (die heutige Verbandsliga). Auf 
solch einer hohen Kickebene (als Herausforderer fungierten u.a. die unterfränkischen Vorzeigeklubs 
Viktoria Aschaffenburg und Bayern Alzenau) sollte eine Mannschaft des Rasensportvereins bis dato 
bzw. für viele weitere Jahre nicht mehr kicken. 

Am drittletzten Spieltag stand der Ausflug zur bereits gesicherten Sportgemeinschaft im Bad 
Homburger Stadtteil Ober-Erlenbach auf dem Dienstplan. Während die Gastgeber in sicheren 
Tabellengefilden residierten, war der germanische Abstieg nach drei Niederlagen aus dem 
vorausgegangenen Matchterzett quasi besiegelt. Zu eklatant war der Rückstand zum rettenden Ufer, 
um noch von einem Klassenerhaltswunder zu träumen. Auch der ehemalige OFC-Profi Knut Hahn 
konnte als Nachfolger von Aufstiegstrainer Rainer Thoma den Rettungsring nicht mehr werfen.  

Dementsprechend gestaltete sich die Busreise in den Hochtaunus eher zur Kaffeefahrt. Dreizehn 
nominelle Spieler bildeten das letzte Personalaufgebot. Mangels Alternativen nominierte Coach 
Hahn den sportlichen Leiter Markus Hettinger als dritten Auswechselspieler, um das kickende 
Kontingent auszuschöpfen. Umso mehr staunte der Landesligaberichterstatter vom Darmstädter 
Echo Bauklötze, als ihm der germanische Pressewart nach dem Abpfiff das Endergebnis nebst dem 
finalen RSV-Torschützen via Telefon zuflüsterte. 

Aber der Reihe nach: Angesichts der aussichtslosen Lage löste das Team die Handbremse und spielte 
befreit auf. Favorit Ober-Erlenbach konnte der überraschend kecken Performance des Außenseiters 
wenig entgegen setzen und sah sich bis zur 87. Minute mit einem völlig unerwartenden 2:5-Rückstand 
konfrontiert. Doch das i-Tüpfelchen fehlte noch. Knut Hahn schickte mit einem Augenzwinkern seinen 
„Boss“ auf das Taunusgrün. Es dauerte keine 120 Sekunden, bis Markus Hettinger unwiderstehlich die 
Beine in die Hand nahm und den Ball mit einem satten Distanzpfund zum finalen Score von 6:2 in den 
Maschen versenkte.   

Zwar war der Abstieg dadurch nur aufgeschoben (die Verbannungsdefinition folgte ein Woche 
darauf durch ein 0:4 gegen die Zweitabteilung der Lilien, einen 98er-Treffer steuerte der heuer wieder 
im Germania-Boot mitrudernde Robert Schmidt bei), aber die Vita des kurpfälzischen Urgesteins 
Markus Hettinger schmückt anhand von einem Tor während insgesamt lediglich drei Einsatzminuten 
seitdem  der „Titel“ als effektivster Germanen-Knipser ever.
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Ausbildung zur Fachkosmetikerin

Berufsfachschule für Kosmetik-
Wellness und Fußpflege

staatlich anerkannte Ergänzungsschule

www.kosmetikschule-jaeger.de

Darmstadt:   Steubenplatz 12     Tel.06151-9577343
Wiesbaden:  Adelheidstr.15        Tel.0611-97447344

Zertifiziert gem.AZAV

staatlich geprüft,1Jahr in Vollzeit
oder in Teilzeit, Halbjahreskurse,

Abend- und Samstagskurse

Bildungsgutscheine werden eingelöst

Ausbildung zur Fachfußpflegerin
früher medizinische Fußpflege genannt

Unsere Weiter- und Fachausbildungen
Nagelmodellage-Eyelashes-Ayurveda-

Hot Stone-Hawaiianische-Kräuterstempel-
Reiki-Muschel-Bambus-Massagen-

Make-up Artist usw.

Informieren Sie sich

unverbindlich über unser  

Aubildungskonzept und unsere

individuellen Finanzierungs-

angebote

Unser modularer Samstagskurs, sehr interessant für alle, 
die unter der Woche arbeiten müssen oder familiär 

gebunden sind. Durch den modularen Aufbau, 
versäumen Sie keinen Unterricht wenn Sie mal verhindert sind.
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Bericht letztes Spiel
Germanischer Sturm bläst über dem Müllersteich – Siegpremiere für 1-B

Der durch ein Niederlagenterzett zu Beginn der Saison verursachte Fehlstart ist jetzt auch 
punktuell ausgemerzt. Beim FC Sturm Darmstadt ließ sich der RSV Germania 03 auch von zwei 
Schockmomenten jeweils zum Hakbzeitprolog nicht aus der Bahn werfen und verbuchte mit 
einem von drei Traumtoren garnierten 7:2-Auswärtserfolg den angepeilten Dreierhattrick in der 
Kreisliga B. 

Allerdings darf nicht verheimlicht werden, dass zwischen der Anschlussbude (50.) und dem 
erlösenden 4:2 (75.) das nächste Positiverlebnis 25 Minuten auf wackligen Beinen stand. 
Während dieser Zitterphase versiebten die Germanen massenweise gute Chancen und 
mussten bei der Defensivarbeit mehrfach die Luft anhalten, damit sich das Ergebnisrad nicht 
dreht. Der erste Toreinschlag von Robert Botezatu im RSV-Trikot eröffnete schließlich ein 
Schlussphasenscheibenschießen zum hochverdienten Debütprofit in der Fremde. 

Am schmucken Müllersteich der DJK/SSG, wo der 2012 von russischen Aussiedlern gegründete 
Klub seine Heimspiele austrägt, wurden die Germanen kurz nach dem Anstoß eiskalt erwischt. 
Beim ersten Vorstoß des Co-Hausherren versemmelten gleich drei Abwehrrecken ihre 
Klärungsabsichten und luden Omaid Tahsin förmlich zur frühen Sturm-Führung ein.  

Trotz des Dämpfers stand eine Jagd ins Bockshorn keineswegs zur Debatte. Mit gepflegten 
Kombinationsstafetten kommunizierte der RSV dem eigenen Anhang die Instruktionsaneignung. 
Der schnelle Ausgleich (Daniel Conrad schweißte die Kugel nach perfektem Steckpass von Maurice 
Rippert genauso flach wie perfekt ins lange Eck ein) übermittelte das nötige Selbstbewusstsein, 
um den FC Sturm peu á peu auf ein laues Lüftchen zu beschränken. 

Zwei zauberhafte Distanzkracher sorgten für ein beruhigendes 3:1-Pausenguthaben. Zunächst 
fasste sich Lashun Morris aus rund 35 Metern ein Herz und hämmerte den Ball traumhaft in den 

www.schreinerei-pfau.de

Planung. Produktion. Montage 
Alles aus einer Hand
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Giebel. Auch die dritte Vollstreckung war optisch nicht von schlechten Eltern, weil Daniel Conrad 
das Matchgerät akribisch genau in den rechten Winkel zirkulierte. Da applaudierte sogar der 
just in diesem Moment über das satte Kunstrasengrün Richtung Müllersteich fliegende Schwarm 
Graugänse mit allen Flügeln.   

Nach dem Seitenwechsel schien sich der Einbahnstraßenfußball fortzusetzen. Zweimal rettete 
der FC-Goalmann in höchster Not, doch ein Fauxpas seines blau-weißen Keeperpendanten 
bugsierte den FC Sturm wieder ins Geschäft. Milos Manthos übersah beim Aufbaubestreben 
die Rückennummer 96 namens Zameer Noor, der sich geistesgegenwärtig mit einem im 2:3 
mündenden Heber bedankte. 

Die anschließende Periode nagte am Nervenkostüm. Die Germanen verpassten ihrerseits den 
Fangschuss und der Platzhirsch schnupperte mehrfach an der Egalisierung. Erst als Robert 
Botezatu mit der nächsten meisterlichen Einlochung unter das Dach den Score auf 4:2 stellte, 
war der Drops gelutscht. Der FC Sturm öffnete nun alle Pforten, durch die der Rasensportverein 
bereitwillig marschierte. Ein Doppelschlag von Maurice Rippert sowie die fünfte Saisonbude von 
Mohammed Barati katapultierten das Endresultat hin zum stattlichen 7:2.  

Damit gestaltete sich das Votum pro Germania wesentlicher komfortabler wie 75 Jahre zuvor, als 
der Bundestag am 15. September 1949 Konrad Adenauer nur dank seiner eigenen Stimme zum 
ersten Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland wählte. Dank den jüngsten drei Siegen 
inklusive achtzehn erzielter Treffer hat der Rasensportverein die tabellarische Talsohle verlassen 
und siedelt bis auf weiteres im Rankingmittelfeld.  

Die zweite Mannschaft komplettierte am Sonntagnachmittag den germanischen Freudenreigen. 
Drei Tage nach dem 0:4 im Kerbnachholmatch gegen Seeheim/Jugenheim II stieß die „Reserve“ 
endlich den Kreisliga C - Bock um und feierte durch ein 4:1 bei TSG Wixhausen II im sechsten Anlauf 
den ersten Saisonsieg, der den Sprung über den ungeliebten Abstiegsstrich zur angenehmen 
Folge hatte. 
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Kaufland ist  
stolzer Partner des 
Rasensportverein  
Germania 03 e.V.
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Vom Feld ins Glas. 
Natürlich aus Hessen.

B I E R - S P E Z I A L I T Ä T E N  I N  B E S T E R  Q U A L I T Ä T .  

VOM ERZEUGER …

… INS GLAS! … ZUM VERARBEITER … 

… ZUM HERSTELLER …

… ZUM LIEFERANTEN …

… ZUM KUNDEN …
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Griff in den Vereinsalmanach Teil 1
Vier Platzverweise und eine 53km lange Taxiheimfahrt 

Zwar können wir momentan praktisch rund um die Uhr die Fahndung nach dem neuen 
Europameister auf der Mattscheibe verfolgen, aber die Sehnsucht nach schlichtem Amateurfußball 
ist ebenfalls allgegenwärtig. Zur Überbrückung der langen Sommerpause könnt ihr euch über eine 
Klubanekdote von vor 20 Jahren amüsieren...  

In der Saison 95/96 startete der frischgebackene Neuling Germania Pfungstadt in der fünftklassigen 
Landesliga Süd durch. Abstiegsgefahr stand über die komplette Spielzeit nie zur Disposition. Im 
Gegenteil: Das blau-weiße Ensemble von Erfolgscoach Günter Wüst verteidigte hartnäckig den 
permanenten Status auf einem einstelligen Tabellenplatz. Alles Friede, Freude, Eierkuchen? Prinzipiell 
natürlich ja, wenn da nicht ein kleiner schwarzer Fleck die ansonsten lupenreine Rundenweste 
beschmutzt hätte. 

Tatort Rodgau-Weiskirchen am 29. Oktober 1995: Nach einem sensationellen Auftakt (lediglich zwei 
Niederlagen in den ersten elf Begegnungen) bat Busfahrer Gerd Petri mit der obligatorischen Reval 
im Mundwinkel das vor Selbstbewusstsein strotzende Newcomer-Team zum Boarding für den Trip 
Richtung südlicher Offenbacher Landkreis. Unterwegs heizte „Co-Pilot“ Schorsch Hillgärtner wie 
gewohnt mit dem Vereinslied „Blau und weiß wie lieb ich dich“ seine Mannen über das Mikrofon ein. 
Prächtig stimuliert erreichte die Großraumlimousine das ungewohnte Ziel in der Rhein-Main-Ebene. 
Während der Ankunft sangen einige Protagonisten beim Blick auf das Rodgau-Panorama sogar 
reichlich übermotiviert und bezüglich der Ursprungsband relativ monoton  „Erbarmen, zu spät, die 
Pungschter komme…“.  

Nichts, aber auch rein gar nichts, deutete vor dem Anpfiff auf einen gebrauchten Nachmittag hin. 
Doch nach „normalen“ ersten dreißig Minuten eskalierte gnadenlos der wüste Krach aus Frankfurt, 
Darmstadt, Offenbach und vermieste den Germanen jeden Spaß. Die heimische Spielvereinigung 
nutzte einen defensiven Doppelschlagpatzer zum 2:0, was die konsternierten Gäste zur personellen 
Dezimierung veranlasste. Den Antrag einer radikalen Arbeitszeitverkürzung des Quartetts Rainer 
Niederhöfer (angebliche „Schwalbe“), Ersin Sözer und Damian Ratsch (jeweils Foul) sowie Aydin 
Kurt (Motzattacke) unterzeichnete der Schiedsrichter binnen einer Prozessdauer von lediglich einer 
Viertelstunde. 

Alleine Rekordspieler Torsten Schambach verhinderte dank etlicher Glanzparaden ein Debakel 
und musste im restlichen Verlauf nur noch einmal hinter sich greifen. Selbstredend war jedes 
Rasensportvereinmitglied nach dem deprimierenden Kickfeierabend restlos bedient und wollte nur 
noch das Weite suchen. Ergo fand man sich zügig wieder im Bus ein, um den Ort des fußballerischen 
Schreckensszenarios schleunigst wieder zu verlassen.

Pech, dass vor der Rückfahrt niemand das anwesende Quantum mit der ursprünglichen Crew 
verglich. Einer fehlte noch, denn der Pressewart weilte pflichtbewusst bei Kaffee und Kuchen im Büro 
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seines hiesigen Amtskollegen, bis ihm beim Gang an die frische Luft der verwaiste Busparkplatz 
auffiel. Im Stich gelassen von Gott und der Welt war jetzt als letzter Pungschter Mohikaner im 
Rodgau guter Rat teuer. Von wegen unser David Bowie heißt Heinz Schenk. Beim Gedanken an 
seine flüchtenden Kulturbanausen kam ihm das kalte Grausen.
Nach dem Auslotung-Scheitern aller herkömmlichen Transitmöglichkeiten blieb nur noch der Biss 
in den sauren Taxiapfel. Der Robert De Niro nicht ähnelnde Driver erfüllte schließlich zügig seinen 
kutschierenden Abholservice. Im nicht hohen, dafür aber räumlich bequemen gelben Wagen war 
mangels deutscher Sprachkenntnisse des „Schwagers“ an eine Konversation zwischen dem aus 
der Not geborenen Tandem nicht zu denken. Immerhin huschte dem ebenfalls vorn sitzenden 
Globetrotter beim aus dem Autoradio summenden Song „Verloren, vergessen, verzeih´n“ von 
Wolfgang Petry ein Lächeln ins Gesicht.

Abgasleitungen und Schornsteinsysteme von Skoberne 

Skoberne GmbH 
Ostendstraße 1 
64319 Pfungstadt 
Tel.: 0 61 57 /80 70-0 
Fax: 0 61 57/80 70 70 
info@skoberne.de 
www.skoberne.de 

SK BERNE 
Abgastechnik im Griff 
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Vorrundenspielplan Kreisliga B
RSV Germania 03 24/25

So 04.08	 15.00	 Germania Pfungstadt - FSV Schneppenhausen	 0:1

So 11.08.	 13.00	 SV St. Stephan II - Germania Pfungstadt	 3:2

So 18.08.	 15.00	 Kamerun Darmstadt - Germania Pfungstadt	 6:0

So 25.08.	 15.00	 Germania Pfungstadt - TGB Darmstadt	 7:2

Do 05.09.	 20.00	 Germania Pfungstadt - TSG 46 Darmstadt II	 4:0

So 15.09.	 15.30	 Sturm Darmstadt - Germania Pfungstadt	 2:7

So 22.09.	 15.00	 Germania Pfungstadt - Türk Gücü Darmstadt II	

So 29.09.	 15.00	 SG Modau II - Germania Pfungstadt	

So 06.10.	 15.00	 Germania Pfungstadt - SV Hahn II	

So 13.10.	 15.00	 SKV Hähnlein - Germania Pfungstadt	

Do 17.10.	 19.30	 FTG Pfungstadt - Germania Pfungstadt	

So 20.10.	 15.00	 Germania Pfungstadt - TSV Braunshardt	

So 27.10.	 15.00	 SKG Gräfenhausen - Germania Pfungstadt	

Do 31.10.	 19.30	 Germania Pfungstadt - SG Arheilgen II	

So 10.11.	 12.30	 SV Erzhausen II - Germania Pfungstadt	

Beginn der Rückrunde

So 17.11.	 15.00	 FSV Schneppenhausen - Germania Pfungstadt	

So 24.11.	 15.00	 Germania Pfungstadt - SV St. Stephan II	

So 01.12.	 14.00	 Germania Pfungstadt - Kamerun Darmstadt	

Winterpause bis 9. März 2025
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CF Heizung Sanitär 
Meisterbetrieb 

Öl/Gas Kundendienst 
Bad/Heizung Sanierung 

Bahnhofstr. 46 
64319 Pfungstadt 

Telefon: 06157 9282644  

Email: carcapasso1978@gmail.com 

 
Inhaber: Carmine Capasso 
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WER ÖKOSTROM KANN,
KANN AUCH E-MOBILITÄT.
Mit ENTEGA können Sie noch viel mehr fürs Klima tun: Holen Sie sich doch auch eine 
Wallbox von uns, um Ihr Elektroauto zuhause schnell und bequem zu laden. Zusammen 
mit unserer Ladekarte für unterwegs sind Sie so immer auf der sicheren Seite. 
Alle weiteren Infos auf entega.de

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

EN341109.002_Loesungskampagne_Q4_22_GRZ_4_Motive_210x297_39L.indd   1EN341109.002_Loesungskampagne_Q4_22_GRZ_4_Motive_210x297_39L.indd   1 19.09.22   10:4619.09.22   10:46
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Bock auf 

Fussball?
Komm zum  

Schnuppertraining! 

 
(Alle Kinder von 5 - 12 Jahren)

Jeden  
Montag und Mittwoch (9-12 Jahren)  
 von 17:00 Uhr bis 18:45 Uhr

Jeden  
Dienstag und Donnerstag (5-8 Jahren) 
 von 17:00 Uhr bis 18:45 Uhr

Wo? 
Sportplatz Germania 
Ostendstr. 6 
64319 Pfungstadt

Interesse? 
Schreiben Sie uns 
an:  
jugend@rsv-germania.de
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Stenogramme der Kreisliga A
Spiele seit Erscheinen des letzten Germanen - Echos

Germania Pfungstadt – FSV Schneppenhausen  0:1
Aufstellung: Parlak, Schmidt, Hinterschied, Barati (83. Albouhuseinsray), Kalai, Boteza-
tu, Ranbir Singh (46. Tilki), D. Neziraj, Kaddouri (33. Morris), Rippert, Conrad
Tor: Basone 78.

SV St. Stephan II – Germania Pfungstadt  3:2
Aufstellung: Parlak, Meixner (79. Laston), Tilki, Hinterschied (57. Koeroglu), Barati, Kalai, 
Botezatu, Ranbir Singh, D. Neziraj (75. Kaddouri), Rippert, Conrad
Tore: 0:1 Conrad 6. 0:2 Meixner 38. 1:2 Sevincli 56. 2:2 Weckenmann 68. 3:2 Schulz 90.

Kamerun Darmstadt – Germania Pfungstadt  6:0
Aufstellung: Manthos, Barati, Meixner, Tilki, Kalai, Al Hadid, Botezatu (46. Buth), Rippert 
(46. Kaddouri), Conrad (51 Sidibe), Albouhuseinsray, Laston     
Tore: Ngameleu 9. 2:0, 3:0 Talla Talla 41.,  68. FE, 4:0 Sop Talla 78. 5:0 Tetchiwou 80. 6:0 
Brice 90.

Germania Pfungstadt – TGB Darmstadt  7:2
Aufstellung: Parlak, Ranbir Singh, Buth, Botezatu, Hinterschied, Barati, Morris, Kalai (70. 
D. Neziraj), Schmidt (67. Conrad), Rippert, Laston (75. Koeroglu)
Tore: 1:0 Barati 11. 2:0 Laston 18. 3:0 Buth 26. 4:0 Barati 34. 4:1 Voegl 45. 5:1 Rippert 66. 5:2 
Durmic 71. 6:2, 7:2 Conrad 74. FE, 79.

Germania Pfungstadt – TSG 46 Darmstadt II  4:0
Aufstellung: Manthos, Ranbir Singh, Buth, Morris, Botezatu (33. Al Hadid), Hinterschied, 
Barati, Kalai, Schmidt (59. D. Neziraj), Rippert, Laston (67. Conrad)
Tore: 1:0, 2:0 Barati 11., 52. 3:0 Schmidt 55. 4:0 Rippert 75.

Sturm Darmstadt – Germania Pfungstadt  2:7
Aufstellung: Manthos, Ranbir Singh, Buth, Morris, Botezatu, Al Hadid (55. Hinterschied), 
Barati (81. Köroglu), D. Neziraj (61. Laston), Kalai, Rippert, Conrad  
Tore: 1:0 Tahsin 2. 1:1 Conrad 11., 1:2 Morris 21. 1:3 Conrad 27. 2:3 Noor 51. 2:4 Botezatu 75. 
2:5 Rippert 77. 2:6 Barati 80. 2:7 Rippert 88.
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Kreisliga B (Stand 16.09.2024) 

Platz	 Mannschaft	 Spiele		 Torverh.	 Punkte

	 1.	 FTG Pfungstadt	 6		 23 : 9	 16

	 2. 	 FSV Schneppenhausen	 6		 18 : 7	 16

	 3. 	 SG Modau II	 6		 19 : 6	 14

	 4. 	 SG Arheilgen II	 7		 22 : 11	 12

	 5. 	 Darmstädter TSG 1846 II	 7		 13 : 17	 12

	 6. 	 SKG Gräfenhausen	 7		 23 : 12	 11

	 7. 	 SKV Hähnlein	 7		 17 : 14	 11

	 8. 	 SV Hahn II	 7		 16 : 16	 10

	 9. 	 TSV Braunshardt	 7		 20 : 24	 10

	 10. 	 RSV Germania Pfungstadt	 6		 20 : 14	 9

	 11. 	 SV St. Stephan Griesheim II	 7 		 13 : 12	 8

	 12. 	 Kamerun Darmstadt	 7		 16 : 17	 7

	 13. 	 FC Sturm Darmstadt	 7		 12 : 24	 7

	 14. 	 Türk Gücü Darmstadt II	 7		 14 : 32	 7

	 15. 	 SV Erzhausen II	 7		 14 : 24	 4

	 16. 	 TGB Darmstadt	 7		 11 : 32	 0



28

Torjägerliste RSV Germania 03 23/24
(Stand 16.09.2024)

  5  Tore		 Mohammed Barati
	 5  		 Daniel Conrad
	 4  		 Maurice Rippert
	 1  		 Markus Laston
	 1  		 Nicklas Buth
	 1		 Manuel Meixner
	 1		 Robert Schmidt
	 1		 Robert Botezatu
	 1		 Lashun Morris

Impressum:
Germanen-Echo ist die Vereinszeitschrift des Rasensportvereins Germania 03 Pfungstadt e.V.
Geschäftsstelle: Ostendstraße 6, 64319 Pfungstadt, E-Mail: vorstand@rsv-germania.de
Verantwortlich für den Inhalt ist Michael Gengnagel
Anzeigen: Manfred Pöllner, mp@rsv-germania.de
Anzeigen an Eckhard Czok, Ostendstraße 6, 64319 Pfungstadt
Redaktion: Heinz-Peter Keßler, E-Mail: kessi-knez@web.de
Auflage: 200 Exemplare. Erscheint zehnmal im Jahr. Internet: www-rsv-germania.de
Internet: Hefte sind auf der Vereinshomepage www.rsv-germania.de hinterlegt und abrufbar.
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AnwaltsbüroAnwaltsbüro

HÄDICKEHÄDICKE
Rechtsanwalt Hermann Hädicke 
Rechtsanwältin Marie Hädicke

mit Arbeitsschwerpunkten:
	 • 	 Straf- und Bußgeldverfahren
	 • 	 Vertragsrecht (insbesondere Familien- und Mietrecht)
	 • 	 Schadensrecht
	 • 	 Verwaltungsrecht
	  	 (insbesondere öffentliches Dienstrecht und Ausländerrecht)
	 • 	 Arbeitsrecht

Mathildenplatz 11 Mathildenplatz 11 · 64283 Darmstadt· 64283 Darmstadt
Tel.: 06151/1756-0 Tel.: 06151/1756-0 · Fax 06151/1756-20· Fax 06151/1756-20

E-Mail: RAe-Haedicke-u.Koll@t-online.deE-Mail: RAe-Haedicke-u.Koll@t-online.de
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AM Pharma Vertriebs-GmbH
Theodor-Reh Straße 81
64289 Darmstadt
Tel.: (06151) 2795319
FAX: (06151) 2795320 / 710847

Der Partner ihrer Apotheke



Investieren Sie
doch mal in die Zukunft
unseres Planeten.

Jetzt zu nachhaltigen
Finanzen beraten lassen –
von Ihrer Sparkasse.
Mehr auf sparkasse-darmstadt.de


